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Artikel 11)

Änderung des Hessischen
Ausführungsgesetzes zum

Zwölften Buch Sozialgesetzbuch

Das Hessische Ausführungsgesetz zum
Zwölften Buch Sozialgesetzbuch vom
20. Dezember 2004 (GVBl. I S. 488), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 29. Sep-
tember 2008 (GVBl. I S. 881), wird wie
folgt geändert:

1. § 10 erhält folgende Fassung:

„§ 10

Ausgleich für die Mehrausgaben
der Grundsicherung im Alter und bei

Erwerbsminderung

(1) Der Anteil des Landes Hessen
nach § 46a Abs. 2 des Zwölften Buches
Sozialgesetzbuch für Leistungen der
Grundsicherung im Alter und bei Er-
werbsminderung wird nach Maßgabe
des Abs. 2 an den Landeswohlfahrts-
verband Hessen, die Landkreise und
die kreisfreien Städte weitergeleitet.

(2) Der Landeswohlfahrtsverband
Hessen erhält vorab 5 vom Hundert
des Landesanteils. Die danach verblei-
benden Mittel werden an die einzel-
nen Landkreise und kreisfreien Städte
nach ihrem Anteil an der Gesamtsum-
me der Nettoausgaben für die Grund-
sicherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung des Vorvorjahres aufgeteilt.
Nettoausgaben sind die vom Statisti-
schen Landesamt nach dem Stand vom
1. April eines Jahres für das Vorvorjahr
ermittelten reinen Ausgaben für Leis-
tungen ohne Gutachterkosten.

(3) Die für die Grundsicherung im
Alter und bei Erwerbsminderung zu-
ständige Ministerin oder der hierfür
zuständige Minister wird ermächtigt,

im Einvernehmen mit der für Finanzen
zuständigen Ministerin oder dem hier-
für zuständigen Minister durch Rechts-
verordnung einen von Abs. 2 abwei-
chenden Verteilungsschlüssel zu be-
stimmen. In der Rechtsverordnung
nach Satz 1 ist die statistische Grund-
lage der Verteilung zu bestimmen. Sta-
tistische Grundlage kann die amtliche
Sozialhilfestatistik oder die amtliche
Statistik über die Grundsicherung
nach dem Zwölften Buch Sozialgesetz-
buch sein.

(4) Für die Berichtigung und Aufhe-
bung von Leistungen im Sinne des
Abs. 2 gelten die §§ 47 und 48 des Fi-
nanzausgleichsgesetzes in der Fassung
vom 29. Mai 2007 (GVBl. I S. 310),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
14. Dezember 2009 (GVBl. I S. 654),
entsprechend.“

2. In § 14 Abs. 2 wird die Zahl „2012“
durch „2014“ ersetzt.

Artikel 21)

Aufhebung der Verordnung zur
Neuverteilung der Mittel der

Grundsicherung nach dem Vierten
Kapitel des Zwölften Buches

Sozialgesetzbuch

Die Verordnung zur Neuverteilung
der Mittel der Grundsicherung nach
dem Vierten Kapitel des Zwölften Bu-
ches Sozialgesetzbuch vom 1. Juni
2007 (GVBl. I S. 333) wird aufgehoben.

Artikel 3

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom
1. Januar 2010 in Kraft.

1) Ändert GVBl. II 34-47
2) Hebt auf GVBl. II 34-61

De r L and t ag ha t d a s f o l g ende Ge s e t z b e s c h l o s s en :

Zweites Gesetz
zur Änderung des Hessischen Ausführungsgesetzes zum

Zwölften Buch Sozialgesetzbuch und zur Aufhebung bisherigen Rechts

Vom 27. April 2010

Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Wiesbaden, den 27. April 2010

De r He s s i s c h e M in i s t e r p r ä s i d en t De r He s s i s c h e M in i s t e r

Ko ch f ü r A rbe i t , F am i l i e und
Ge sundhe i t

B an z e r
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Aufgrund des § 2 Abs. 2 Satz 2 des
Hessischen Kommunalwahlgesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung vom
7. März 2005 (GVBl. I S. 197), geändert
durch Gesetz vom 24. März 2010 (GVBl. I
S. 119), auch in Verbindung mit § 82
Abs. 1 Satz 2 der Hessischen Gemeinde-
ordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
24. März 2010 (GVBl. I S. 119), wird ver-
ordnet:

§ 1

Die Wahl der Gemeindevertretungen,
der Ortsbeiräte und der Kreistage findet
am 27. März 2011 statt.

§ 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.

*) GVBl. II 300-43

*) GVBl. II 333-24

Verordnung
über den Tag der Kommunalwahlen 2011*)

Vom 30. April 2010

Wiesbaden, den 30. April 2010

He s s i s c h e Lande s r eg i e r ung

De r M in i s t e r p r ä s i d en t De r M in i s t e r d e s I nne r n

Ko ch und f ü r Spo r t

B ou f f i e r

Aufgrund des § 1 Satz 1 des Gesetzes
zur Bestimmung von Zuständigkeiten
vom 3. April 1998 (GVBl. I S. 98), geän-
dert durch Gesetz vom 16. Oktober 2006
(GVBl. I S. 510), wird verordnet:

§ 1

Zuständige Behörde für die Anerken-
nung von Vereinigungen nach § 3 Abs. 3
des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes vom

7. Dezember 2006 (BGBl. I S. 2816), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 31. Juli
2009 (BGBl. I S. 2585), ist das für Umwelt-
schutz zuständige Ministerium.

§ 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft. Sie tritt mit Ab-
lauf des 31. Dezember 2015 außer Kraft.

Verordnung
über die Zuständigkeit nach dem Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz*)

Vom 3. Mai 2010

Wiesbaden, den 3. Mai 2010

He s s i s c h e Lande s r eg i e r ung

De r M in i s t e r p r ä s i d en t D i e M in i s t e r i n f ü r Umwe l t ,

K o ch Ene r g i e , L andw i r t s c h a f t
u nd Ve rb r au che r s c hu t z

L au t en s c h l ä g e r
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Artikel 11)

Änderung der Kommunalwahlordnung

Aufgrund des § 68 des Hessischen
Kommunalwahlgesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 7. März 2005
(GVBl. I S. 197), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 24. März 2010 (GVBl. I
S. 119), wird verordnet:

Die Kommunalwahlordnung in der
Fassung vom 26. März 2000 (GVBl. I
S. 198, 233), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 23. Februar 2009 (GVBl. I
S. 118), wird wie folgt geändert:

1. § 16a Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Ein Wahlberechtigter, der in
das Wählerverzeichnis eingetragen ist,
erhält auf Antrag einen Wahlschein.“

2. In § 17 Abs. 2 werden die Worte „und
den Grund für die Ausstellung eines
Wahlscheins glaubhaft machen“ ge-
strichen.

3. § 22 Abs. 1 Satz 2 erhält folgende Fas-
sung:

„Die Aufforderung muss auf die ge-
setzlichen Erfordernisse für die Wahl-
vorschläge nach den §§ 10 bis 13 des
Gesetzes hinweisen und die für die
Wahl maßgebliche Einwohnerzahl so-
wie die Zahl der zu wählenden Vertre-
ter enthalten; in der Aufforderung ist
anzugeben, ob die Vertretungskörper-
schaft einen Beschluss nach § 16
Abs. 2 Satz 3 des Gesetzes gefasst hat
und welche Angaben auf dem Stimm-
zettel zusätzlich aufgenommen wer-
den.“

4. § 23 Abs. 1 Satz 2 wird wie folgt geän-
dert:

a) Nach Nr. 2 wird als neue Nr. 3 ein-
gefügt:

„3. die Geburtsnamen der Bewer-
ber, wenn ein abweichender
Familienname geführt wird
und die Vertretungskörper-
schaft einen Beschluss nach
§ 16 Abs. 2 Satz 3 Nr. 3 des Ge-
setzes gefasst hat,“

b) Die bisherige Nr. 3 wird Nr. 4.

5. In § 25 Abs. 4 wird die Angabe „und
2“ durch die Angabe „bis 3“ ersetzt.

6. § 26 Satz 2 erhält folgende Fassung:

„Die Bekanntmachung enthält für je-
den Wahlvorschlag die in § 23 Abs. 1
Satz 2 Nr. 1 bis 3 bezeichneten Anga-
ben sowie im Falle eines Beschlusses
nach § 16 Abs. 2 Satz 3 Nr. 4 des Ge-
setzes den Namen des Gemeindeteils

der Hauptwohnung; statt des Tages
der Geburt ist jedoch jeweils nur das
Geburtsjahr der Bewerber anzuge-
ben.“

7. In § 108 Nr. 4 wird die Angabe „ab-
weichend von § 9 Abs. 1 des Hessi-
schen Kommunalwahlgesetzes für die
Beantragung eines Wahlscheins § 17
Abs. 2 des Bundeswahlgesetzes und“
gestrichen.

8. In § 109 Nr. 4 wird die Angabe „ab-
weichend von § 9 Abs. 1 des Hessi-
schen Kommunalwahlgesetzes für die
Beantragung eines Wahlscheins § 17
Abs. 2 des Bundeswahlgesetzes in
Verbindung mit § 4 des Europawahl-
gesetzes und“ gestrichen.

Artikel 22)

Änderung der Landeswahlordnung

Aufgrund des § 50 Abs. 1 des Land-
tagswahlgesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 7. April 2006 (GVBl. I
S. 110, 439), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 24. März 2010 (GVBl. I S. 119),
wird verordnet:

Die Landeswahlordnung in der Fas-
sung vom 26. Februar 1998 (GVBl. I
S. 101, 167), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 23. Februar 2009 (GVBl. I
S. 118), wird wie folgt geändert:

1. § 12a Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Ein Wahlberechtigter, der in
das Wählerverzeichnis eingetragen ist,
erhält auf Antrag einen Wahlschein.“

2. In § 13 Abs. 2 werden die Worte „und
den Grund für die Ausstellung eines
Wahlscheins glaubhaft machen“ ge-
strichen.

3. Die Anlagen 1 und 2 werden durch die
Neufassungen im Anhang dieser Ver-
ordnung ersetzt.

Artikel 33)

Änderung der Stimmordnung

Aufgrund des § 17 des Gesetzes über
Volksabstimmung in der Fassung vom
16. Juni 1995 (GVBl. I S. 427), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 29. Novem-
ber 2005 (GVBl. I S. 769), wird verordnet:

§ 28 Abs. 1 Satz 1 der Stimmordnung
vom 6. November 1990 (GVBl. I S. 613),
zuletzt geändert durch Verordnung vom
23. Februar 2009 (GVBl. I S. 118), wird
aufgehoben.

Artikel 4

Übergangsvorschriften

(1) Für Direktwahlen und Bürgerent-
scheide, deren Wahl- oder Abstimmungs-
tag am 7. April 2010 bereits bestimmt und

1) Ändert GVBl. II 333-12
2) Ändert GVBl. II 16-23
3) Ändert GVBl. II 16-31

Dritte Verordnung
zur Änderung wahlrechtlicher Vorschriften

Vom 26. April 2010

Anlagen
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öffentlich bekannt gemacht worden ist,
gilt die Kommunalwahlordnung in der bis
zum Inkrafttreten dieser Verordnung gel-
tenden Fassung fort.

(2) Ist für die Kommunalwahlen im
März 2011 die Aufforderung zur Einrei-
chung von Wahlvorschlägen nach § 22
Abs. 1 der Kommunalwahlordnung vor
dem Inkrafttreten dieser Verordnung be-
reits öffentlich bekannt gemacht und fasst
die Vertretungskörperschaft erst danach
einen Beschluss nach § 16 Abs. 2 Satz 3

des Hessischen Kommunalwahlgesetzes
in der ab 7. April 2010 geltenden Fas-
sung, weist der Wahlleiter auf diesen Be-
schluss durch öffentliche Bekanntma-
chung hin und gibt an, welche Angaben
auf dem Stimmzettel zusätzlich aufge-
nommen werden.

Artikel 5

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.

Wiesbaden, den 26. April 2010

Der He s s i s c h e M in i s t e r
d e s I nne r n und f ü r Spo r t

B ou f f i e r
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Anlage 1 (zu § 6 Abs. 1 LWO)1)
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Anlage 2 (zu § 6 Abs. 2 LWO)
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Aufgrund des § 65 Nr. 2 und 4 bis 6
und des § 66 Satz 1 Nr. 1, 5, 6, 9 und 10,
auch in Verbindung mit § 126 Abs. 1 Satz
1 und Abs. 3 und § 129 Abs. 1, in Verbin-
dung mit § 68 Abs. 1 des Bundesbergge-
setzes vom 13. August 1980 (BGBl. I S.
1310), zuletzt geändert durch Gesetz vom
31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), und § 19
Nr. 2 der Delegationsverordnung vom
12. Dezember 2007 (GVBl. I S. 859) wird
verordnet:

Artikel 1

In § 43 Abs. 2 der Hessischen Bergver-
ordnung für Schacht- und Schrägförder-
anlagen vom 14. April 2005 (GVBl. I S.
268) wird die Zahl „2010“ durch „2012“
ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft

*) Ändert GVBl. II 53-58

Verordnung
zur Änderung der Hessischen Bergverordnung

für Schacht- und Schrägförderanlagen*)

Vom 24. April 2010

Wiesbaden, den 24. April 2010

He s s i s c h e M in i s t e r i n f ü r Umwe l t , Ene r g i e ,
L andw i r t s c h a f t u nd Ve rb r au che r s c hu t z

L au t en s ch l ä g e r
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